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Sport in Kürze.
. Sh, der ersten Nnilde der Europazoue zm»
7-avispokal wird Deutschland in Wiesbaden in

Zeit vom S .—6 . Mai gegen Aegypten an -
-
' eten. Es kämpfen ferner Spanien —England
3 Barcelona ( 21 .- 28 . April ) , Italien —Jugo-"«men in Florenz ( 4 .- 6 . Mai ) , Belgien —
Österreich in Brüssel «3.- 7. Mai ». Holland -
Men in Amsterdam (S —7. Mais . Dänemark —
Irland in Kopenhagen sS .—7 . Mais , Ungarn —
?.' »pa,l in Budapest js— 7 . Mais nnd Finnland —
viioicn in Helsingfors vom S.—11. Mai .

. Bei den in Tuttlingen ausgetragenen beut -
£j

c n Amatenrboxmeisterschasten konnten von
^ sechs anwesenden Titelverteidigern nur
^ ° i erneut die Meisterschaft erringen . Anch
^ >eder- Freiburg verlor seinen Titel . Die

Kämpfer zeigten , daß das deutsche Amateur -
»reu wieder eine, , Schritt vorgerückt ist . Die
e»en Meister sind von der Fliegengewichts -

^ .ne aufwärts : Ostländer - Aachen, Ansboeck-
Lunchen . Drcher - Stnttgart , Alt - Garmisch , Held-
. ' iinchen , Ttachowiak - Oberhaufen . Glaser -
^ vcrndorf , Steinmüller -Ludwigshafe » .

. zweiten Osterseiertage wurde im Boxen
Haupttreffen über die deutsche Halbschwer -

^ wlchtsmeisterschast zwischen Adolf Witt -Kiel
Helmut Hartkopf -Berliu ausgetragen . Die

^ 'deu Kämpfer trennten sich nach einem Zwölf -
"»»nden -Kampf unentschieden .

ch
In Sevilla erledigte der spanische Schwer -

^ wicktler Paoliuo einen weiteren Gegner . Der
?reselder Hans Schönrath , der ursprünglich

»rch Hower - Köln ersetzt werden sollte, trat
i^ erraschend doch gegen Paolino an und unter -

über 10 Runden nach Punkten .

Zwei ausgezeichnete Leistungen erzielte der
Ikjährige Amerikaner Ralvh Flanagan . Er

, » te bei einem Sckwimmscft die KlM- Bardstrecke
»l Kranlstil in Z.S1 .2 zurück und blieb mit die-

'? Zeit -!wei Zehntelfeknuden unter den,
Mziellen Weltrekord des Schweden Arne Borg ,
^eber 4NN -?)ards - Kraul erreichte der Amerikaner
«»e Zeit von 4 .21 .4 , doch wird diese Strecke in
°°r Liste der Welthöchstleistüngen nicht geführt

Eportkommiffar
für Baden.

. Das badische MusterlLndle hat als erstes der
-putsche « Länder einen eigenen Landeskommissar
Ii,5- Leibesübungen bestellt. Der nationalfozia -
Mschx Reichstagsabgeordnete Roth wurde mit
^ Ber,valt »»g dieses Amtes betraut . Gleich-

P <<« mit der Einsetzung dieses Sportkommissars
y^ rde der bisherige badische Landesausschuß für
^ 'beöübuugeu aufgelöst , dessen bisherige Funk -
. o>, durch den Sportkommissar , der einen Aus -
.̂ uß von fünf Männern zur Seite hat . ans -

wird .
iJlS Stellvertreter von Kommissar Roth wurde

Bcrbands - Sportlehrcr Georg Breche » -
. ® cher - Ettlingen bestimmt . Es bedars wohl
--.wer Frage . daß die kommissarische Verwaltung
e'? Leibesübungen in Baden damit in besten
, »nden ist . Als weitere Kommissare für das
8

a Baden wurde « ernannt für Jugendpflege
z^ Ntmissar Kemper nnd für Geländesport">a >or Hildenbrandt .

Der Eislaus -Verband
tagte.

^in neuer Vorstand . — Eislauf - und Roll -
schuhsport vereinigt .

iv. scho» am Karfreitaa der erweiterte
Erstand zu einer Sitzung zusammengetreten
(An ' am SamStag und Sonntag in Küssen
i^ Säu) die Jahreshauptversammlung des Deut -
ŝ

n Eislaus -Berbaudes statt . Die Tagung war
>tark beschickt , daß man noch in letzter Stunde

sf alie , herrliche Stadthalle von Füssen zum
^ rsammlungsvrt wählen mußte . Nach Erstat -
Mg verschiedenen Jahresberichte nahm der
^

"' animeuschluß von Eislauf - und Rollschuhver -
Mb in der Debatte einen breiteren Raum ein .
Mu etzlich wurden die vom Eislauf - Verband ge -

eilten Bedingungen von den Rollschuhläufern
genommen und damit die Basis für einen
Wommenschluß geschaffen . Der neue Verband
d, . den Namen Deutscher Eislanf -Verband für
> ^ ichc Eissport - und Rollschuh-Vereine führen .
I ^ Neuwahlen erbrachten folgenden Vorstand :
^ -Vorsitzender Hoffmaun -Bertin . 2 . Vors . Dr .
,-j^ r Engelhardt -Frankfurt a . M . . stellv. Vor -

Seuffert -Nü rnbera und Klein - München ,
^^chäftssührer , Schriftführer und Kassierer :
^ incke-Berlin . Kachwarte sind : für Kunstlauf :
Zf?» Dannenberg - Berlin , für Schnellauf : Knnth -

für Eisschießen : Doetzsch -Zwiesel . für
Knocken : Kreisel -München . für Rollschuhsport :
^Achter-Stuttgart . Jugendwart : Muenzer -Glei -

Lehrwart : Schulze -Berlin . Propaganda -
^ Teilung: van den .<>cer - Remscheid. Hocnicke-

und Kleeberg -Berlin , die beide aus dem
Erstand ausschieden , wurden zu Ehrenmitglie -

ernannt .
schlössen wurde die Einführung eines Olyni -
^ ^ roschens . dessen Ertrag den Eissportlern

zugute kommen soll . Die Meisterschaften
, sollen anläßlich der Winterkampfspiele
geführt werden .

Erste Entscheidungen
in Süddeutschland gefallen.

München 1860 und FSV . Frankfurt Abteilungsmeister.
B . f.B . Stuttgart Pokalsieger .

Fast ausnahmslos waren am Ostersonntag
alle führenden süddeutschen Mannschaften mit
Meisterfchaftskämpfen beschäftigt. Die Titel -
kämpfe konnten denn auch z» den ersten Ent -
scheidungen geführt werde » , sowohl die beiden
Abteilungsmeister , wie auch der Pokalsieger
wurden emittelt . Abteilungsmeister und da¬
mit Teilnehmer an den Endspielen um die
Deutsche Meisterschast sind München Sil und
FSV . Frankfurt . Der Pokal siel an den VfB .
Stuttgart , der nun znsamn «e» mit Eintracht
Frankfurt und de». Zweiten der Abteilung J
( 1. FC . Nürnberg oder Sp .Bg . Fürth ) die
Spiele zur Emittlung des dritten süddeutschen
Vertreters für die „Deutsche" bestreitet . Diese
Ausscheidungskämpse beginnen am nächsten
Sonntag mit dem Treffen zwischen den Pokal -
sieger V .f .B . Stuttgart und Eintracht Frank -
fürt . Gleichzeitig tragen Fürth und Nürnberg
das Entscheidungsspiel um den zweiten Platz
in der Abteilung I aus . Die Sieger aus die-
se » beiden Treffen des 23 . April bestreiten dann
am Sv . April den letzten Kampf nm die dritte
Vertreterstelle . Ebenfalls am SN. April findet
das Entscheidungsspiel um die süddeutsche
Meisterschast zwischen München 60 und FSB .
Frankfurt statt .

In der
Abteilung l

sicherte sich München 60 die zum Abteilungssiea
noch fehlenden Punkte durch einen 3 : 1 (2 :U) -
Sieg über den FC . Kaiserslautern . Dem
Spiel wohnten nur 2500 Zuschauer bei , Mün
chen war dank seiner größeren technischen Reise
gegenüber den primitiv spielenden Pfälzer »
stets im Borteil und schoß durch Eiberle , Krön -
zncker und Stiglbauer seine Tore . Kaisers -
lautern war am Vorabend in Fürth bereits
5 :0 (2 :0) geschlagen worden . Fürth hatte da -
durch gleiche Punktzahl mit dem 1. FC . Nürn -
berg erreicht und das Entscheidungsspiel um
den zweiten Tabellenplatz der Abteilung er -
zwuugen . Die Münchener Bayern , die als
Titelverteidiger diesmal an der Deutsch ?«
Meisterschaft nicht teilnehmen , da sie nur den
vierten Tabellenplatz erreicht haben , konnten
in Pirmasens den Saarmeister Fk . Pirmasens
dank ihres schönen Spiels in der ersten Halb -
zeit verdient mit 3 :2 (8 : 1 ) schlagen . Becken¬
bauer , Rohr und Bergmaier schössen die Tore
für München , Hergert (Handelfmeter ) und
Wagner waren für Pirmasens ersolgreich . —
In der

^
Abteilung II

sicherte sich der FSV . Frankfurt den Abtei -
lungssieg durch einen knappen 1 :0 l0 : 0) -Sieg

Die Frankfurter
Angriff , kamen aber

über den Karlsruher FV .
lagen fast ständig im Ar . . ..
dank der guten Verteidigung des Gegners erst
sechs Minuten vor Schluß durch Sadtler zum
siegbriugenden Treffer . In Karlsruhe unter -
tag Phönix dem besseren Spiel der Eintracht
Frankfurt mit 1 :8 (0 :2) . Eintracht, . die sich
damit den zweiten Platz der Tabelle sicherten,
schoß durch Mobs und Ehmer (zwei ) die Tref -
fer , Fürst war für Phönix erfolgreich . —
Wormatia Worms und Stuttgarter Kickers
trennten sich mit einem Unentschieden von 2 : 2
(2 :0 ) .

Pokalsieger
wurde der V .f .B . Stuttgart , der auf dem Stutt -
garter Kickersplatz im Endspiel vor 6000 Zu¬
schauern den FC . 05 Schiveinfurt durch bessere
Technik und klügeren Spielaufbau verdient
mit 2 : l (2 : 1 ) schlug . Schweinfurt ging zwar
durch Rühr in Führung , jedoch schoß dann
Stuttgart durch Buck und Koch zwei Tresser .

Die Tabelle .
Abteilung 1 :

Spiele
München 1800 13
l . F .C . Nürnberg 14
Sp .Vg . Fürth 14
Bayern München 14
SV . Waldhof 14
Phönix Ludwigshasen 18
F .K. Pirmasens 12
F .C . Kaiserslautern 14

Abteilung 2 :
Spiele

F .S .V . Frankfurt 14
Eintracht Frankfurt 14
Wormatia Worms 13
Stuttgarter Kickers 14
Phönix Karlsruhe 14
Karlsruher F .B . 13
S .V . 05 Mainz » 13
Union Böckingen 13

Tore
26 : 18
29 : 11
25 :13
27 :16
17 : 12
10 :25
19 :29
12 : 47

Tore
33 :18
81 :17
31 : 38
35 :27
28 :38.
21 :28
31 :83
23 : 49

Punkte
19 :7
18 : 10
18 : 10
17 : 11
16 : 12

9 : 17
7 : 17
4 :24

Punkte
21 :7
20 :8
15 :11
15 :18
12 :16
ll : lß
8 :18
6 :20

Da die anderen Spiele ausfielen , kämpften in
Baden um den Aufstieg uur die Sportfreunde
Forchheim gegen den F .C . Konstanz und siegten
aus eigenem Platze 2 : 1.

Den weitaus größten Teil des österlichen Fuß -
ballprogramms nahmen naturgemäß wie immer
die F r e u u d s ch a s t s s p i e l e ein . Der S .C .
F r e i b u r g unternahm ei ^e sehr erfolgreiche
Frankreich -Tournee , die er mit drei Siegen aus
drei Spielen abschloß. Metz , Caen und Cher -
bourg wurden Sachlagen . Der Freiburger

Verbandstag der Schwimmer.
„Wehr und Sport müssen untrennbare Begriffe sein, "

Alle entscheidenden Beschlüsse vorläufig zurückgestellt.
Der 87 . Verbandstag des Deutschen Schwimm -

Verbandes wurde iu dem mit den Fahnew der
nationalen Erhebung festlich geschmückten Lan -
deshaus zu Breslau in Anwesenheit zahlreicher
Delegierter aus allen Teilen des Reiches ,
vielen Vertretern von Behörden und besreun -
deten Sportvereinen feierlich eröffnet . Nach
dem gemeinsamen Gesang des Horft -Wefsel-
Liedes eröffnete der Vorsitzende , Georg Hax , die
Tagung mit einer längeren Ansprache , in der er
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung
des D .S .B , gab und nochmals die schon wieder -
holt gestellte Forderung auf obligatorische Ein -
sührung des Schwimmunterrichts in allen Schu -
leu stellte. Er betonte , daß der Verband im
Rahmen der von der Regierung geplanten
Maßnahmen ' auf sportlichem Gebiete seineu
ganzen Apparat gern zur Verfügung stellen
werde . Dem Reichsinnenminister Dr . Frick
wurde folgende Entschließung übermittelt :

„Das neue Deutschland erfordert durch die
nationalsozialistische Erhebung eine grund¬
legende Zusammenfassung des gesamten Turn -
und Sportwesens . Tie Zersplitterung in den
einzelnen Gattungen der Leibesübungen muß
aushören . Der Deutsche Schwimm - Verband er-
wartet von der nationalen Regierung die hier -
für notwendigen Maßnahmen . Der nationale
Staatsgedanke soll den Kernpunkt in der Ar -
beit aller Leibesübungen treibenden Verleide
sein. Wehr und Sprct müssen untrennbare Bc
griffe fein . Für den Neuaufbau stellt sich der
Deutsche Schwimm - Berbaud der Reichsregie -
rung rückhaltlos zur Verfügung . Er spricht
dabei gleicheitig die Bitte aus , als schwimm -
sportliche Fachsäule innerhalb der erhofften ,
neuen , einheitlichen deutschen Turn - und Sport -
bewegung aus Grund seiner langjährigen Er -
fahrungen anerkannt und zur organisatorischen
Mitarbeit herangezogen zu werden . Alles für
Deutschland , unser Vaterland ."

Dem Reichspräsidenten v . H i n d e u -
bürg wnrde folgendes Begrüßungstelegramm
übermittelt : „Der in Breslau tagende Deutsche
Schwimm -Verband erneuert heute das Gelöbnis

treuer Gefolgschaft und Fortführung nationaler
Arbeit , die unverändert Zweck und Ziel nahezu
50jähriger Verbaudsarbeit war und bleiben
wird . Er entbietet von historischer Stätte im
deutschen Osten dem Reichsoberhaupt ehrerbie -
tigste Grüße ."

Au Reichskanzler Adolf Hitler wurde
nachstehende^ Telegramm gesandt : „Die im be-
drängten Osten auf historischem Boden des Rei -
ches in Breslau tagenden Vertreter der deutschen
Schwimmer übermitteln dem Wegbereiter des
ueueu Deutschland treue deutsche Grüße . Der
Deutsche Schwimmverband hat sich nahezu 50
Jahre ausnahmslos nationaler Erziehungsarbeit
gewidmet . Er stellt sich auch heute mit feiner
tatfrohen Jugend vertrauensvoll und geschlossen
hinter Deutschlands Führer ."

Verbandsschwimmwart B i n n e r -Breslau gab
deu Sportbericht Uber die letzten zwei Jahre ,ans dem hervorging , daß der deutsche Schwimm -
sport wieder auf dem besten Wege ist, den ver -
loren gegangenen Anschluß an den internatio -
nalen Leistungsstandard wieder zu finden . Von
46 Schwimmern und Schwimmerinnen wurden
neue Rekorde geschwommen. In der Weltrekord -
liste sind jedoch vorläufig nur zwei Namen ver -
zeichnet, und zwar Erich Rademacher - Magdeburg
und Paul Schwarz -Göppiugen . Binner wies
dann noch darauf hin , daß 1934 die Europa
Meisterschaften in Magdeburg stattfinden werden .
Er dankte dem Verbandssportlehrer Ernst Mül -
ler für feine erfolgreiche Tätigkeit und brachte
zum Schluß zum Ausdruck , daß er von seinem
Posten dann zurücktreten werde , wenn der Ver -
band zu der Ueberzeugung gekommen sei , baß er
nicht mehr tragbar ist . Am Sonntag beschloß
die Versammlung , den bisherigen Vorsitzenden ,
G . Hax , kommissarisch mit der W e i -
tersührung der Verbandsgeschäfte
zu betrauen , bis die Regierung die Ent
scheidnng darüber gefällt hat , wie die Turn - und
Sportorganisation in Deutschland zu gestalten
ist . Ebenso wurden die vorliegende » 170 Anträge
vorläufig zurückgestellt und der Etat bis zum
30. Juni in Gültigkeit belassen . Die Tagung
war bereits nach ^ ui ^er Zeit beendet .

F .C. trat gegen Schweizer Vereine an . Am Kar -
sreitag wurde in Montreux 4 : 8 gewonnen und
am Sonntag wurde eine Kantonalmannschast von
Solothuru 3 :2 besiegt. Ziemlich schlecht schnitten
unsere süddeutschen Spitzenklubs aus ihren Rei -
sen im Reich ab . Der 1 . F .C. Nürnberg ver -
lor beim Bamburger S .V . 3 : 1 und gegen eine
mitteldeutsche Gaumannschaft gewann er nur
knapp 4 : 3. Die Sp .Vg . Fürth spielte in Köln
nur 2 :2 und verlor bei Alemannia Aachen 2 : 1.
Der F .C . Psorzheim belegte beim Turnier
in Annemasse «Frankreich ) hinter dem Sieger
Servette Genf und Olnmpigue Ales den 3 . Platz .
Die Mün chen er Bauern und der F .S .V.
Frankfurt trennten sich im Frankfurter stadion
1 : 1.

privaispiele über Ostern .
Ostersouutag .

BB . Altenesse« — Schalke 04 2 : 0
Sportfreunde Siegen — Kreuzer „Karls -

xitfjc" 5 * 1
Fg . Mülhausen — Aouugfellows Zürich 2 : 2
FC . Basel — Union Luxemburg 18 : 2
Ostholland — Graßhoppers Zürich 1 : 8
FV . Rastatt — Sportfr . Heilbronn 4 : 2
FC . Rheinfelden — SSV . Ulm 1 : 4
Itadtelf Krefeld — Auftria Wien 0 : 7
FB . Lörrach — SpBgg . Freiburg 5 : 1
Minerva Berlin — FerencvaroS Budapest

1 : 5
Hertha Berlin — Wiener AC . 1 : 8
Komet Bremen — Tennis Borussia Berlin

1 : 2
Köln/Sülz 07 — Holstein Kiel 3 : 1.

Ostermontag .
FC . Villingen — FC . Winterthur 2 : 2
FB . Kehl - — Sportfr . Heilbronn 2 : 2
V . s .R . Konstanz — SSV . Ulm 2 : 4
Fortuna Düsseldorf — Phönix Ludwigs -

Hafen 1 : 0
Schwarzweiß Essen — Anstria Wien 1 : 2
Minerva Berlin — Hertha Berlin 2 : 5
Ferenzvaros Budapest — Wiener AC . 8 : 4
FC . Plauen — Union Niederrad 1 : 1
Germania/STB . Elberseld — Holstein Kiel

5 : 0
B .f.L ./Sportfreunde Essen — SV . Wies¬

baden 0 : 2
B .f .L ./Hörde — Schalke 04 1 : 6
Viktoria Recklinghausen — Borussia Neun -

kirchen 2 : 2
Iserlohn 05 — Kreuzer „Karlsruhe " 3 : 2
Borussia Harburg — Tennis Borussia Ber -

lin 2 : 4
Hannover 96 — SB . Waldhof 3 : 2
FC . Zürich — FC . Turin 8 : 2

KFD . in Frankfurt.
?rSV . Frankfurt sieg nur knapp.

Das hatte entscheidende Bedeutung , den »
wenn der Sportverein nur einen Punkt ein -
büßte , dann war für ihn die Meisterschaft der
Abteilung ii bei den süddeutschen Endspielen
uoch sehr sraglich . Wenn trotz dieser Bedeutung
nur 3000 Zuschauer kamen , dann lag das wohl
lediglich daran , daß die Frankfurter nicht
gern in das zu weit draußen gelegene Stadion
gehen . Die Spannuna . die schon vorher über
dem Spiel lag . verließ es auch währenr der
ganzen 90 Minuten nicht . Bis zum Schlußpsisf
war der Ausgang des Kampfes fraglich . Der
einzige und entscheidende Tresser fiel nach
langer und zeitweilig sogar drückender Ueber -
legenheit der Frankfurter erst sechs Minuten
vor Schluß durch einen Kopsball des Rechts -
außen Sadtler . Die Zuschauer atmeten aber
doch erst aus , als der recht schwache Schiedsrichter
Port -Nürnbera den Kampf abpfiff . Noch in de»
letzten Minuten hatten die Gäste einige Chan -
ee» . die den Sieg der Franksurter in Frage
stellen konnten . Schließlich konnte man dann
a>ber doch den Fußballsportverein als Sieger und
damit als Abteilungsmeister und Teilnehmer
an der Deutschen Meisterschaft begrüßen . Schon
in der ersten Halbzeit hatten die Franksurter
mehr vom Spiel . Ihr Angriff erwies sich trotz
mancher Schwächen deutlich als der bessere und
er wurde auch durchweg gesährlicher als der
harmlosere , wenn auch sehr eifrige KFV .»
Angriff . Verschiedene Chaneen für die Frank¬
furter blieben ungenützt . Da aus beiden Seiten
die Abwehr ganz ausgezeichnet arbeitete , so
verlief die erste Halbzeit torlos . Nach dem
Wechsel wurde die Ueberlegenheit des Sport¬
vereins immer größer . Der KFV . wehrte ge -
schickt und glücklich ab , häufig hatte er aller -
dings auch seine ganze Mannschaft im Straf -
räum versammelt . Das Eckenverhältnis kam auf
5 :3 für die Platzherren , der erste unb einzige
Treffer fiel jedoch erst in der 84. Minute . Bei
einem Gewühl vor dem KFB . -Tor konnte
Sadtler im Fallen den Ball noch mit dem
Kops erwischen und ihm die richtige Richtung
geben . Vorher und gleich daraus hatte der
KFV . durch Müller noch einige Chancen , die
aber ungenützt blieben .

Auf beiden Seiten waren Tormann und Ver¬
teidiger ausgezeichnet . In der Läuferreihe hatte
Frankfurt bereits ein Plus . Auch der Sturm
war bei Frankfurt besser , wenngleich er auch
nicht in allen Teilen gefiel . Immerhin sali man
bei ihm doch wenigstens etwas iZnsammenspiel
und Schnßvermögen . Der KFV .- Angriss wirkte
trotz aller Bemühungen von Müller und Linf
harmlos .
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Eintracht im Wildparksiadion .
Die Frankfurter siegen 3 : 1 .

Die Frankfurter , mit Ersatz antretend , hatten
das Glück, einen ersatzgeschwächten Phönix anzn -
treffen , der in einer wenig aussichtsreichen
Mannschaftsaufstellung sich in die Rolle des
Punkttteferauteu schicken mußte . Phönix hat bei
diesem Abschlutzspiel die schwächste Leistung wäh -
rend der ganzen Saison geboten . Die Angriffs -
reihe , abgesehen von einigen energischen An -
säyen des viel zu wenig bedienten Rechtsaußen ,
war ein völliger Versager . Gänzlich uuquali -
fiziert für seinen Posten war der Stnrmsührer ,
mehr Bremsklotz als treibende Kraft . Diese
Eigenschaft wirkte ansteckend aus seine Neben -
leute , lähmte ebenfalls deren Entschluß - und
Durchschlagskraft . Auch die beiden Seiteuläufer
hatten einen schlechten Tag . Der linke Ersatz -
mann wurde zum „Ensant terrible " dieser Ge-
fechtsreihe . Zum Glück war das Abwehrtrio ,
wie immer , aus der Höhe. Ein weiterer Licht -
blick war der Mittelläufer , unerschrocken und
ausdauernd eingreifend , wo die Not am grötz-
ten , der beste Mann im ganzen Spielfeld , den
man endlich einmal auf diesem Posten wnrzel -
sest werden lassen sollte . Nur dem restlosen Ein -
satz dieser vier Leute ist es zu danken , daß die
vorsonntägige Katastrophe in der schwäbischen
Residenz sich nicht noch einmal auf eigenem
Platze wiederholte . . . Die Gäste aus der Main -
stadt vermochten bei ihrem zweiten Karlsruher
Gasts"iel noch weniger als beim vorigen Mal
mit meisterhaftem Können anfäutrumpfen . Auch
hier war die Angriffsreihe nicht auf der Höhe,
sich selten zu einheitlich geschlossenen Aktionen
zusammenfindend , im Ausnutzen und Schietzen
selbst bester Torgelegenheiten versagend . Ans
dem Damm ivar die Läuferreihe , während die
Abwehr , in der sich das Fehlen des Jnternatio -
nalen Stubb bemerkbar machte, von der des
Phönix weit übertroffeu wurde . Der Sieg der
Eintracht ist aber , nach der Gesamtleistung und
besseren Technik genommen , bei den minimalen
Angriffsleistungen der Schwarzblauek wohl ver -
dieut . Daran hätte auch das „Versehen " des
Schiedsrichters , der einen berechtigten Hände -
Elfmeter nicht gab , wenig geändert , weil Frank -
furt die zweite Halste nach Belieben schalten
und walten konnte und notgedrungen mit ver -
doppeltem Angriffseifer schließlich doch den aus -
schlaggebenden Druck bewerkstelligt hätte .

Kurz der Spielverlauf :
"

Die Eintrachtmannschaft verhält sich die erste
Viertelstunde , aus D « hml bedach : , sehr ver¬
halten, ' der Frankfurter Torhüter Schmidt zeigt
sehr öiU .i seine « laflenarveit bei der Unschädlich-
mach ' in .i eines sehr gefährlichen Alankenballs
von Graß , den er untre der Latte wegfaustet .
Aus der Gegenseite zeigt Maier kein Können ,
indem er im Herauslaufen deir durchstoßenden
rechten Frankfurter Flügclstürmer Trumpler
abstoppt . Frankfurts Mittelstürmer Elmer
jagt bei verlassenem Phön '.xior !wch darüber ,
-den ungemein gefährlichen ersten Phönixeckball
saustet Schmidt über die Torlatte . In der
ÄS . Minute wehrt Maier einen scharfen Fern -
schuß ab . Maier verlätzt zu weiterem Ein -
greisen das Phönixtor , der Halblinke Frank¬
furts erwischt zuerst den Ball und schießt im
Nachschuß das Führungstor . Bei verteiltem
Feldspiel hat Phönix durch schöu vorgetragene
Angriffe mehrfach Gelegenheit zum Ausgleich ,immer aber sehlt der letzte Elan . Bei eben-
diesen Angriffen übersieht der sonst einwand -
freie Schiedsrichter kurz htmereutander zwei -
mal im Frankfurter Straufraum ein Elfmeter -
Händevergehen . Zwei Miuulen vor der Panft
unternahm Ehmer einen Durchbruch , den er mit
unhaltbarem Schutz abschloß. Halbzeit 2 : 0,Ecke« 3 : 3 .

Noch. Feldwechsel hatte Frankfurt durchweg
die Oberhand . Zwei Drittel der Phönixelf ließ
sich von den angriffsfrendiqen Eintrachts -
mannen die Schneid abkaufen , verhielt sich
defensiv und lustlos , das restliche Drittel die
eingangs erwähnten Leute , setzten dem Frank¬
furter Ansturm zäh entschlossenen Widerstand
entgegen . In der 22. Minute erzielte der
Frankfurter Sturmführer Ehmer durch einen
Prachtschutz den dritten Treffer . Frankfurt
hielt Phönix nun durchweg in seiner Spielhälfte
fest , die Schwarz -Blaueu brachte » nur noch
wenige Borstöße zuwege . Sechs Minuten vor
Schluß gelang Fürst wiederum ein unverhoffter
Borstotz , Schütz gab an den Frankfurter Tor -
wart den Ball zurück , dieser ließ ihn aber aus
den Händen entgleiten , im Nachschuß erzielte
Fürst den verdienten Ehrentreffer .Das Vorspiel Phönix Res .—'Beiertheim endete
zugunsten Beiertheims mit 1 : 3 Toren .

V .s.V . Stuttgart
Verbandspokalsieger .

B . f.B . — F C. Schweinfurt 2 : 1 .
Ueber 6000 Zuschauer erlebten in Stuttgart

nach einem temperamentvollen und äußerst ab -
we<k>' lun " ^>reichen Kampf einen knappen aber
vollauf verdienten Sieg des V .f.B . Bor der
Pause konnten die Stuttgarter dank ihres besse-
ren Aufbauspiels meist das Feld beherrsche«
und durch eine 2 : 1 - Führung sich deu nötigen
Rückhalt sür die zweite Halbzeit schaffen , in der
dann :f»ie Schweiufurter überwiegend im Angriff
lagen . Den Führungstreffer erzielte der Jnter -
nationale Rühr für die Gäste , dann aber zogendie Bewegungsspieler durch Buck gleich und
Kock holte den siegbringenden Treffer heraus .

1860 - 1 . FC . Kaiserslautern 3 :1
Zu dem sehr bedeutungsvollen Fnßballtreffen

in München kamen nur 2500 Zuschauer . Nach
der hohen Niederlage der Pfälzer Mannschaft
am Vortage in Fürth rechnete man auch in
München mit einem glatten Si >eg der Löwen .
Schon in der ersten Halbzeit schnürten die ,,Lö -
wen " den Gegner völlig ein . Zwar kämpften
die Gäste mit grotzem Eifer , aber ihr Können
war primitiv . Eiberle und Stiglbaner
stellten den Halbzeitstand von 2 : 0 her . Nach
dem Wechsel schob Kronzucker in der fünften

Minn te das dritte Tor . Kurz vor Schluß kam
Kaiserslautern durch Schneider zum Ehren -
treff«r.

Böckingen - Mainz 95 2 : 2 .
In diesem Punktkampf zwischen Union Bäk -

kingen und dem Hessenmeister Mainz 03 gab es
ein Unentschieden , das dem Spielverlaus nicht
ganz entsprach . Die Platzherrn hatten mehr vom
Spiel , aber der Unionsturm war wieder einmal
so schwach, daß er zahlreiche Chancen nicht aus -
nützen konnte und einen Sieg nicht einmal ver¬
dient gehabt hätte . Die Gäste vom Rhein ent -
täuschten . Restlos gefallen konnte nur ihr
Schlußtrio . Im Sturm gingen Schern : und
Posselmann an . Sehr schwach war die Läuser -
reihe , in der der Mittelläufer Decker durch
Weilbächer nur ungenügend ersetzt war . Bei
Böckingen konnte sich der Angriff nie zu einer
einheitlichen Aktion zusammenraffen , das Zu -
sammenspiel ließ sehr zu wünschen übrig . Dabei
wurde der Angriff von der ausgezeichneten
Läuferreihe , die bester Mannschaftsteil war , noch
sehr gut unterstützt . In der Abwehr ragten bei
den Platzherren Walter 2 und der Tormann
Hengsteller hervor . Albrecht Mannheim leitete
den nicht gerade sehr hochstehenden Kamps sicher .

Ltm den Aufstieg.
Sportsr. Forchheim — F .C. Konstanz 2 : 1 .
Die Forchheimer Mannschaft schlug sich

prächtig und konnte über die energischen und
sehr flinkem Seehasen einen verdienten Sieg
erringen . Ueber 1000 Zuschauer wohnten die-
sem spannenden Kamps bei. Forchheim hatte
auf seinen früheren Torwart Leicht zurück-
gegriffen , dieser rechtfertigte voll und ganz
das auf ihn gesetzte Vertrauen , trotz einiger
Jahre langen Pausiereus . Auch in der An -
griffsreihe hat man einen Wechsel vorgenom -
iitcn, ohne aber damit den so gewünschten Kon -
takt und den Zug vors Tor im erwünschten
Maße zu erreichen . In dem kommenden
Spiele dürfte aber das hier noch Fehlende zu
ersetzen sein. Auch die Konstanzer hatten znniTeil neue Kräfte . Die körperliche , stabile Eli
entwickelte , energischen Angriffsgeist und legte
den Forchheimern ein unheimliches Tempo
vor , dem sie sich ebenfalls mit allem Kraftaus -
wand anpassen mußten . Die Konstanzer Ab-
wehr war der beste Mannschaftsteil , nur sehr
schwer zu durchbrechen und zu überwinden .
Forchheim kam nach viertelstündigem Spiel -
verlauf durch einen berechtigten Elfmeter (der
Sturmführer war im Strafraum regelwidrig
geworfen worden und revanchierte sich durch
Verwandeln des Elfmeters ) zum Führuugs -
treffer . Mit diesem Vorsprnng wurden die
Seiten gewechselt. Nach Feldwechsel leiteten
die Forchheimer wiederum recht gefährliche
Angriffe ein , wiederum konnte der Sturmfüh¬
rer einen zweiten Erfolg herbeiführen . Im
Gegendruck gewannen die Konstanzer stark an
Boden , der zur Abwehr herausgelaufene
Forchheimer Torwart verhalf den Konstanzern
zum verdienten Ehrentor . Die Seehasen ' ar -
betteten zum Schluß mit Hochdruck auf den
Ausgleich : Leicht im Forchheimer Tor machtemit Ruhe und Sicherheit selbst die schwersten
Angriffe zunichte.

Das deutsche Buudes -Kegelu.
Das Sportprogramm .

Die kürzlich in Frankfurt a . M . stattgesuu -
dene Ges^mt -Borstandssitzung des Deutschen
Kegler -Bundes hat den Schlußstrich unter die
Etatsberatungen für das 18. Deutsche Bundes -
Keaeln gezogen , das vom 15.—23. Juli 1933 in
Frankfurt am Main abgewickelt wird . Nach-
dem nun die allgemeinen Richtlinien über die
Ausgestaltung des Festes endgültig sestliegen ,
kann schon Näheres über das vorgesehene
Sportprogramm bekanntgegeben werden .

Den Höhepunkt des sportlichen Teiles des
Festes bilden die Deutsche» Bundes -Meister -
schasten , die zum elften Male im Rahmen des
Bundeskegelns ausgetragen werden . Die
eigentlichen Kämpfe um die Deutscheu Meister -
schasten beginnen am Montag , den 17. Juli ,
mit den

Einzelmersterschafte« .
die von 23g Verbands -Einzelmeistern bestritten
werden . Hiervon starten 84 auf Asphalt , 44 aus
Bohle , 25 auf Schere und 9 auf der iuternatto -
nalen Bahn . Die Kämpfe erstrecken sich über
200 Kngeln pro Starter bzw. 8 Gänge nach
internationalen Regeln auf der J - Bahu . Hier -
zu gehören auch die Meisterschaften der Frauen
und Senioren . Es starten auf Asphalt 18 . auf
Bohle 10 und aus Schere 7 Frauen , während
von den Senioren lMindestalter 60 Jahre ) 22
aus Asphalt . 8 aus Bohle und 6 aus Schere an -
treten werden . Die Distanz für Frauen und
T -" l>ioren beträgt ie 100 Kugeln ohne Unter -
b rechung . Die Einzelmeisterschaft im Drei -
bal'nen - Kampf ( ie 100 Äugeln Asphalt , Bohle ,
Schere ) bringt diesmal 23 Starter .

Am Dienstag . 18. Juli , beginnen die Kämpfe
um d>ie

Berbands -Bundesmeisterschaft
auf den einzelnen Bahnarten . Zu Mefen
Meisterschaften starten diejenigen Landes -
verbände des Deutschen Kegler -Bundes . welche
auf ĉ ruud der vorangegangen Ansscheidungs -
kämpft im Verband . Bezirk und Gau sich sür
die Endkämpfe qualifiziert haben . Es treten
an : auf Asphalt 27, auf Bohle 13, auf Schere 9
und auf internationaler Bahn 3 Mannschaften .
Der Kampf geht in Fünfer -Riegen über ms -
gesamt 500 Kugeln bzw. 20 Gänge auf der
J -Bahu .

Am Mittwoch , 19. JiUi . folgen die Begegnuu -
gen der gaufeitia zusammengestellten Repräsen -
tativ -Mannschaften . Es treten dazu Zet " >er
liegen aus allen deutschen Gauen an . Aus
Asphalt gehen 14, aus Bohle 10 und auf Schere 8
Gaumeisterschasten ( insgesamt 1000 Kugeln ) an
den Start , während ans der J -Bahn die . ein -
zelnen Gaue mit 9 Fünfermannschaften ' nach
internationalen Regeln um die Vorherrschaft
auf dieser Bahnart ringen werden . — Erst¬
malig kommt die

Deutsche Klnb-Me ' st<rschas.
für Dreier - Mannschaften auf Asphalt , Bohle ,
Schere und J -Bahn zum Austrag . Die Kämpfe
beginnen am Sonntag , den 16. Juli . Es ist
mit einer sehr starken Beteiligung der rund
7000 Klubs , welche dem Deutschen Kegler - Bund
angeschlossen sind , zu rechnen , so datz sich diese
Kämvfe über die ganze Festwoche erstrecken
werden .

Zugendturnier des K.F .V .
Das diesjährige Osterturnier des K .F .B . hatalle bisherigen Veranstaltungen weit übertraf -

feit , sowohl an Beteiligung wie auch hinsichtlichder Leistungen . Bei sämtlichen 15 Vereinen
ivaren in technischen Belangen gute Fortschritte
zu erkennen : wertvoller aber war der erheb -
liche Aufschwung in sportlicher Disziplin und
kameradschaftlichem Geiste . Die Pflege des Ge-
meinschaftsgeiftes war der Leitgedanke , der tmdiesem Treffen der Jugend besonders ans Herzgelegt wurde und fand auch in der erstmaligenVerleihung der schönsten Ehrengabe für das
schönste Spiel sichtlichen Ausdruck . Taß dieserPreis einer schweizerischen Mannschaft . F .(5 .Basel , sür besonders kultivierte , einwandsreiesteSvielweise verdient verliehen wurde , kann un -
seren deutschen Jugendmannschaften nur ein
Ansporn zur Nacheiferung sein . Der Besuch anallen drei Tagen war befriedigend : die Zu -
schauer dürften auch ganz auf ihre Kosten ge-
kommen sein . Manch temperamentvoller Straußwurde ausgefochteu . trotz großen Kampfeifersund zähen Ringens gab ' s nur ganz vereinzelteminimale , kaum bemerkbare Entgleisungen :durchweg wurde in einwandfreier Weife um die
Siegespalme gekämpft .

Wie Ausländer unsere innerdeutschen Ver -
hältnisse beurteilen

kam bei dieser Gelegenheit ebenfalls zum Aus -
druck . Der Borsitzende des FE . Basel . Maier ,brachte nach erfolgter Preisverteilung in einer
Ansprache zum Ausdruck , daß er beklommenen
Herzens mit seiner Jugend die Fahrt ins
Deutsche unternommen , kritischen Auges alles
geprüft und gefunden habe , daß wirklich Ord¬
nung . Ruhe und Sitte in Deutschland herrsche ,
daß er für die überaus herzliche Gastfreundschaft
bestens danke , und daß er und seine Jugend aus
innerster Ueberzcngnng nunmehr gerade den
an der Schweizer Grenze verbreiteten lügeuhas -
ten Kolportagen mannhaft entgegentrete . Mit
besten Wünschen für ein geeintes großes deut -
fches Volk im nenen Reiche schloß diese An -
spräche . . . Sichtlichen Ausdruck fanden die ge -
knüpften Freundschaftsbande , indem die K .F ^ Z.-
Mannschaften anf ihre Ehrenpreise zugunsten
der nachfolgenden auswärtigen Sieger verzich
teten : die Mannheimer Raienspieler verliehen
ihren sämtlichen Gegnern ihre Vereinsnadeln .
Nachstehend die Ergebnisse der Wettkämpfe ldie
samstägigen sind bereits in unserem Sonntags -
blatt veröffentlicht ) :

.S o n n t a g vormittag :
Lörrachs — Germania Dnrlach 3 : 2.V . f .R Mannheim — K F .F . A2 1 : 4.
Frankvnia — Birkenfeld 2 : 1.

Beuerbach — Darlanden 4 : 1.
Durlach Aue — K.F .B . AI 0 : 2.
FE . Basel — Pfortz 1 : 2.
.« nielingen — K .F .V . A3 3 : :0.

Sonntag nachmittag :
Pfortz — B . f.R . Mannheim 1 : 0.
Bafel — K .F .V . A2 1 : 6 .
Knielingen — Feuerbach 3 : 3.
Darlanden — K.FLZ. A3 5 : 1 .
Frankonia — Sportklub Stuttgart 1 : 0.
Germania Durlach — Durlach - Auc 0 : 1 .
K.F .V . A l — Lörrach 9 : 1 .K .F .V . Al — Germania Durlach 5 : 0.
Lörrach — Dnrlach -Aue 2 : 0.

Montag nachmittag :
Frankvnia — K.F .B . A 2 4 : 1.
K.F .V . Al — S .V . Feuerbach 1 : 1 .
Lörrach — Daxlanden 2 : 4.
S . C . Stuttgart — Pfortz 2 : 1 .
Durlach Aue — Knielingen 2 : 1 .
V .M . Mannheim — Germania Dur lach 2 : 1 .

Dieaerliste :
1 . K .FL ) . Al ; 2. Feuerbach : 3. Fraukouia :

4 . K .F .V . A2 : 5 . Sportklub Stuttgart : 6. Pfortz :
7 . Darlanden : 8. Lörrach : S. Dnrlach - Aue :
10 . Knielingen : 11 . Basel : 12. Birkenfeld :
13 . V . f.R . Mannheim : 14 . Germania Durlach :
13 . K .F .B . A 3. —ljr .

Waldlauf des Kralichturngaues
Am Ofterivuntag veranstaltete der Kraichturu -

«au bei herrlichstem Wetter im herrlich sprossen-
den Lnßhardwald bei Kronau seinen Frühjahrs -
waldlanf . Es wurden recht gute Ergebnisse er -
zielt , besonders von der am stärksten vertretenen
Unterstufe , auch die Jugend hat sich wacker ge-
halten . Ans den Siegerlisten :

Altersklasse : (1580 w ) : 1. Schneider -
Br uchsal 5 . 10.3 Min . , 2. Mächtel -Kronau 5 .22.2.
Jugend - Unterstufe 11330 m ) : i . Zim -
mermann -Kronau 4.57.1 . 2 . Trautweiu -Heidels -
heim 5 .05. I n g e n d - O b e r st u f e (3300 m ) :
I . Sparn -Forst 11 .29 Min ., 2. Münch -Neuthard
II .32. SPielerklasse ( 3300 m ) : i . Lehr -
Bruchsal 11 .28 Min . . 2. Ferd . Münch -Nenthard
11 .29. Unterstufe <3300 m ) : i . Mohr - Forst
11 .15 Min . , 2 . Pslaum -Untcröwisheim 11 .27 .2.
Oberstufe (6600 m) : l . Zimmermann -Kronau
21.47.1 Min . . 2. Reichert -Kronau 21.51. —o—.

Im Kampf um die Deutsche Figuren -Melst«^
schast werden die Spezialisten im Stechen S» '
einzelne Kegel ihre technischen Fähigkeiten '
der Beherrschung der Kugel in höchi ^
Vollendung zeigen .

Das Deutsche Bundes - Sportabzeiche«
wird auf Asphalt . Bohle , Schere und erstmals
auch auf der J -Bahu ausgeschrieben . Run-
500 Bewerber um diese höchste kegelsporttt «»
Auszeichnung sind bestimmt zu envarte ».
200 Kugeln hintereinander in die „Vollen " am
Asphalt . Bohle und Schere bzw. 3 Gänge am
der J -Bahn oder , mit anderen Worten geiagl-
eine volle Stunde ohne Unterbrechung werde«
die besten Kegler Deutschlands um das Spol '
abzeicheu ringen , dabei höchste physische Krai^
entfaltuug in Verbindung bringen
vollendeter Technik und geistiger Konzentrat «^

Ein besonderes Gepräge erhalten die 3W»
kämpfe durch die

starke Beteiligung des Auslandes .
Die bereits vorliegenden Meldungen laW

erklaffigen internationalen Sport erwarten -
internationalen Begegnungen werden
16 . Juli begiunen und sich bis zum 19. Juli 6?"'
ziehen . Bei diesen internationalen Kämpft
kommt auch der von Box - Exweltmeister Stf '»1̂ '
ling zur Verfügung gestellte Schmeling -WaN'
derpreis zum Austrag , den der Kegler -Verbano
Dresden verteidigt .

Eröffnung der Mannheimer
Radrennbahn .

Am Ostermontag wurde die vom Mann '
heimer Fnßball -Club Phönix erstellte Radien 1"
bahn ihrem Zweck übergeben . Etwa 7000 3 ^
schauer, unter denen man Vertreter von
und Staat erblickte, umsäumteu die 4G0 Met^
lauge Radrennbahn . Das Feld war ausgeze ^
net besetzt und der Sport hervorragend . 3?
Einweihnngshauptreunen wurde der EinheilN>'
sche Walter - Friesenheim nach spannendes
Kaulps vor dem Berliner Könia Sieger . W
Wanderpreis . „Das goldene Rad von Aiau » '
heim" wurde in der 92. Runde durch Uebe^
rundung vou Ickes - Wiesbaden und O st e^ '
Neunkirche » entschieden. Die beiden Berlins
König und Bretzke schieden aussichtsre ' !"
im Rennen liegend wegen Reifenschadens srü ^°
zeitig aus . Im „Großen Preis von Man »'
heim" dagegen revanchierten sie sich : mit Runde »'
vorspruna gingen sie als Sieger vor Jck^ '
Wiesbaden und Walter -Friesenheim durchs Zi^

Tagung des
Frauensportverbandt ^'

Ju Rom hielt der Internationale Fraue »'
sport - Berband unter dem Vorsitz von Mada >»
Milliat ->Frankreich eine Sitzung ab . Die de»!
schen Interessen vertrat Frau Dr . Müller - M
savaut , Berlin . Nach einer Begrüßungsanspralp -
der italienischen FranensportsUhrerin Mari » '
Zanetti wurden Dänemark und Australien N\
aufgenommen , ferner zwei neue Weltrekorde »•,

'
stätigt uud zwar in der 1200-Meter -Staffel (1(r '
100, 200 , 800 Meter ) von Venedig in 3.30 und
der 3 mal 800- Meter - Staffel einer österreil "^
schen Ländermannschaft in 7 .43.6. Die Fra » e».
Wettspiele 1934 sollen vom 9. bis 11 . oder 16 .
18 . August im White -City -Stadion zu Lv « V̂
stattfinden , zu denen bereits 25 Nationen
Teilnahme zugesagt haben . Das genaue ffi
granim wird bei der nächsten Sitzung anlaß ^des Kongresses >des Internationalen CM jpischeu Komitees in Wien festgelegt.
Klassement der Nationen wird bei den 23 *
spielen in Zukunft nach dem System 6, 5, 4. . /2 , 1 Pnnkt für die Plazierten festgelegt .
Programm der Franen - Weltspiele 1938, btt e"
Ausrragsort auf einer 1934 in Lond » '
stattfindenden Sitzung bestimmt wird , soll da »
durch Hiuzunahme anderer Sportarten a \,Schwimmen und Fechten noch bedeutend e« »*
tert werden .

Turner -Handball .
Meisterschaftsspiel .

Nordgruppe : Tgd . Ketsch — Tv . Jahn
loch 7 : 7. Die Tgd . Ketsch erledigte mit obi» * .
Treffen ihr letztes 'Spiel , konnte aber trotz 0 «
eigenen Platzes kein besseres Ergebnis
Jahn Nutzloch erzielen als im Vorspiel . Ta ^ ..
hat Nußloch das Verdienst , dem neuen Grupp '-
meist« allein Punkte abgenommen zu haben.

Aufstiegsspiele . , ,iVGruppe Hü: Tv . Bammental — Tv .
schuhsheun 7 : 11 : Hdb.Ges. Eberbach
Sinsheim 1 : 9 ; Tbd . Hockenheim — 3
Neckarau 9 : 4 . ,Gruppe lll : Tgs . Pforzheim — Tv . He» ../),heim 5 :2 : Tgs . Pforzheim — Tbd . Pforzb . v ;*;Gruppe IV ; Tv . Forbach — Tbd. Ottenau
Tschaft Rastatt — Tv . Auenheim 5 :5 : Tv . ^
derbühl — M .TL ? . Karlsruhe 5 :4 . . „ xDie Ergebnisse dieser Gruppe rechtfertige j
die Voraussagen . Während Forbach
tnngsgemäß über Ottenau Sieger blieb , ko »
ten sich Rastatt und Auenhetm nur unenti <>> ^den trennen . Niederbühl nahm durch knapp t
Sieg M .T .B . Karlsruhe die beiden wertoon '
Punkte ab . wodurch dieser seinen zweiten | (()an Forbach abtreten mußte - Auenheim
nun die Tabelle mit 10 Punkten . Es f°i?tForbach mit 9 . M .TLZ. mit 8. NiederblM
Rastatt mit 5 und Ottenau mit 1 Punkt .

Privatspiele.
Tgd . Atühlburg — Tv . Echterdingen 4 : lK .g.Tv . Mühlbnrg 2. — Tv . Langensteinbach ^Tv . MüHlbnrg 1 . — Tv . Langensteinbach l -
Tbd . Beiertheim 1 . — Tv . Forst 1 8 : 10 .
Tv . Rintheim — Tv . Grötzingen 11 :4 . fiTv . Rintheim 2 . — Tv . Grötzingen
Tv . Rintheim Sch . — Tv . Grötzingen

f
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